
Rahmenmaterial Aluminium Zul. Gesamtgewicht: 120 Kilo Gabel Spinner Grind, Federweg 30 mm Schaltung, 
Hebel Shimano Tiagra 27-Gang, Sram Centera Drehgriffe Kurbel Truvativ Touro Übersetzung v/h 50,39,30/11-34 
Laufräder Naben v/h: Hase/ Hase, Felgen: Alu Hohlkammer geöst, 32-L. Reifen Schwalbe Crazy Bob, 20“x54 mm 
Scheibenbremsen Magura Julie, hydraulisch Vorbau/Lenker/Griffe Alu/Alu-Unterlenker/Drehgriffe Sitz Netzbe-
zug, spannbar Sonstiges SKS-Schutzbleche, Differential, Wimpel

Flink und wendig wie ein Wiesel. Da- 

rauf ist das Hase-Trike ausgelegt. Mit den 

beiden Hinterrädern ist es allemal unge-

wöhnlich. Über ein Differential werden 

wie bei einem PKW beide Räder gleich-

zeitig angesteuert. Diese spezielle Kons-

truktion erzeugt maximalen Grip, wenn 

man seine Kraft voll in die Pedale drückt. 

In der Ride-Version ist dieses Spaßmobil 

auf das Nötigste reduziert. Licht und Ge-

päckhalter fehlen. Schutzbleche sind mit-

geliefert, können aber jederzeit schnell 

an- oder abmontiert werden.

Fahreindruck
Der gemütlichste Teil ist das 

Platznehmen in dem breiten 

spannbaren Netzsitz. Ab dann 

wird‘s rasant: Leicht nimmt das 

Kettwiesel die Beinkraft auf und 

wandelt sie direkt in Vortrieb um. 

In fliegender Fahrt durch jedes Gelän-

de geht es auf die erste Kurve zu. Leichter 

Druck in den Lenker schiebt das Rad in 

den Bogen. Zieht man nun die Bremse 

auf der richtigen Seite, kann man schön 

driften. Mit etwas Übung fährt man so-

gar auf zwei Rädern. Mit dem kleinen, 

per Stange angesteuerten Vorderrad sind 

sogar Wendemanöver auf dem sprich-

wörtlichen Teller möglich.

Fazit
Bergauf wie bergab ein astreines Spaß-

mobil für knackige Fahrmanöver!

Hase  Kettwiesel „Ride“

Das Hase-Differential sorgt selbst auf 
Schotter für beste Traktion.

Hase Spezialräder, Tel.: 02309–782582, info@hasebikes.com

Ausstattung

Preis/Leistung

Fahrverhalten    

Sitzposition

City/Alltag

Tour/Reise

Sport/Fitness

Gelände

Plus/Minus: 
+ Stabiler, bequemer Sitz
+ Sehr wendige Fahreigenschaften
+ Antriebstechnik

Testurteil
Sehr gut

Preis: e ab 3 390 Gewicht: 20,5 kg (inkl. Pedale) 
Größen: Einheitsrahmen über Ausleger verstellbar

Rahmenmaterial Aluminium 7005 max. Zuladung: 130 Kilo Gabel Airwings Revolution, Federweg 40mm Schal-
tung v/h, Hebel Sram Dualdrive, 24-Gang Kurbel Truvativ Sugino, Vierkant Übersetzung v/h 52/11-32, plus 
3-Gang-Nabe Laufräder Naben v/h: Nabendynamo SON 20R Disc/ Sram Dualdrive II, Felgen: Alexrims DA16, 32-L. Rei-
fen Schwalbe Marathon Racer, 20“x40 mm Scheibenbremsen Magura Louise, 160 mm Vorbau/Lenker/Griffe ei-
gen/ eigen/ Spectro Sitz Eigen mit Netz-Lehne Beleuchtung v/h: B&M Lumotec IQ Fly Senso plus/ B&M DToplight Plus, 
Standlicht Sonstiges SKS-Schutzbleche, Pletscher Alu-Ständer, zwei Gepäckträger, Terracycle-Vorbau klappbar, Tasche

kann auch hier jeder seine Lieblingsposi-

tion finden. Feste Wege – je glatter, des-

to besser – sind definitiv das bevorzugte 

Terrain für das Spirit. Man nimmt schön 

Tempo auf und die effektive Federung 

glättet die verbliebenen Unebenheiten. 

Fazit
Das Spirit ist ein überragendes „Sesselrad“ 

mit einwandfreier Technik, höchstem Kom-

fort und breitem Einsatzspektrum.

HP Velotechnik Spirit 

Geniales System: leichte Einstellung der 
Sitzlänge um bis zu 30 cm und fester 
Halt per Aluschiene und Schnellspanner

HP-Velotechnik, Tel.: 06192-979920, mail@hpvelotechnik.de
Preis: e ab 1 690 Testrad: 2 984 Euro Gewicht: 19,2 kg (inkl. Pedale) 
Größen: Einheitsgröße über Sitzschiene verstellbar 

Ausstattung

Preis/Leistung

Fahrverhalten    

Sitzposition

City/Alltag

Tour/Reise

Sport/Fitness

Gelände

Plus/Minus: 
+ Tolle Optik
+ Verstellbarkeit
- Lenker kann mal an die Knie kommen
- Etwas rutschige Sitzfläche

HP Velotechnik hat das Genussrad mit 

dem elegant geschwungenen Einrohrrah-

men für die Saison 2009 fein überarbeitet. 

Neben der jetzt gleichen 20-Zoll-Laufrad-

größe für vorne und hinten hat sich z. B. 

der Radstand etwas verkürzt. Das Tretlager 

liegt nun ganze zwölf Zentimeter über dem 

der alten Version. So will man die Kraft-

übertragung noch effizienter machen. 

Fahreindruck
Schnell ist der Sitz auf der Aluprofilschie-

ne in die passende Position verschoben 

und man kann sehr bequem auf dem 

breiten gepolsterten Sitz Platz nehmen. 

Und es ist ein Genuss, sich in die Netzleh-

ne fallen zu lassen und die Beine hochzu-

legen. Tatsächlich sitzt man auf dem Spi-

rit mehr als das man liegt. Das macht das 

Rad besonders anfängerfreundlich. Den 

Weg und die Landschaft hat man so toll 

im Blick und die Sitzposition ist nicht so 

ungewohnt. Der optionale, verstellbare 

Vorbau ist wirklich zu empfehlen. Damit 

Testurteil
Überragend


